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r -l. 48 » Tel. 128

Karlsruhe .
Luisenstraße Nr. 24. Volksfreu n

Tageszeitung für üas werktätige Volk Vaöens .

Druck und Verlag r
Buchdnrckerei Geck & Cie ..

Karlsruhe .
Geschäftszeit 7— >/,7 Uhr.

Zweites Blatt .
Hur dem Lande.

Bruchsal.
— Tic 19 . Generalversammlung der bad . Krankenkassen

findet nunmehr am 28 . und 26 . Sept . 1612 in Brucksial stall
und sind die Einladungen seitens des Vororts Karlsruhe an
die einzelnen Kassen bereits ergangen . Tic Tagesordnung ist
eine reichhaltige, aber auch äußerst interessante. Heber das
vorläufig ausgestellte Programm erfahren wir , daß am Sams¬
tag, den 28 .̂ ds . Mts . , um 4 Uhr , eine Vorveriammlung lm
„Kaiserhof"-Saal stattfindet , in der die mehr den formaler-,
Teil umfassenden Punkte der Tagesordnung zur Erledigung
kommen . Um 8y? Uhr findet dann im „ Fortuna " - Taale ein
Festkommers unter Mitwirkung der Stadtkapellc und des
Mannergesangvereins „ Cacilia " statt . Am Sonntag vormittag
v Uhr beginnt die Hauptversammlung im „Äaiserhofi'-Saale .
Nach der Hauptversammlung findet im Hotel Keller ein ge .
« einsames Essen statt , woran sich -dann die Besichtigung des
Schlosses reiht .
Ettilngen .

Fischmarkt. Am Donnerstag , den 12 . September , nach¬
mittags 4 Uhr im Spritzenhaus : Bratschellfische 1« Pfg ., Schell¬
fische, große , 28 Pfg ., Kaöliau 24 Pfg ., Seelachs 24 Pfg ., Gold¬
barsch 34 Pfg . per Pfund .
Offenburg.

— Aus der Stabtratsfitzung . Stadtrevisor . Die neue
Stelle des rcchnungsverständigen Beamten wird Herrn Amts -
ceoisor Josef Ruf von hier , z. Zt . in Bonndorf , übertragen .
Zu dem mit Herrn Ruf abzuschließenden Dienstvertrag soll
die Genehmigung des Bürgerausschusses in der aus den .13. ds .
Mts. anberaumten Sitzung eingeholt werden. — Rech nungs -
Prüfung . Zur Vorprüfung der Stiftungsrectmungen vom
Hahre 1611 wird eine Kommission ernannt und in diese außer
dem Oberbürgermeister berufen die Herren Stadträte Häßler ,
Schimpf und Mansch . — Ableitung von gä fal ten .
Do« Hochbauamt wird beauftragt , die Äbortanlagen in den
dem St . Andreas -Hospitalfond gehörigen Gebäuden -Spitalstratze
3, Fischmarkt 2 und Hauptstraße Nr . 75 und 77 an die städti¬
schen Tiefkanäle anschließen zu lassen . — Aufstellung von
Reklametafrln . In letzter Zeit ist es wiederholt vorge -
kommen , daß auf städtischen Grundstücken oder auf FondS-
rigentum im Einverständnis mit den Pächtern der betr , Grund ,
stücke Reklametafeln aufgestellt wurden , ohne hievon auch dem
Stadtrat oder der Stiftungsbehörde Anzeige zu erstatten und
um deren Genehmigung nachzusuchen . Stadtrat und Stif -
tungsbehörde erblicken in der Gestattung der Aufstellung sol¬
cher Tafeln seitens der Pächter ein« Unterverpachtung, die nach
den Pachtbed-ingungen vom Verpächter zu genehmigen ist, was
aber im Hinblick auf den bereits vorliegenden prinzipiellen Be -
schluß nicht in Aussicht gestellt werden kann. — Uebergang
über d ie Schwarzwaldbahn . NachdemdieWartestation 1
der Schtvvrzwaldbvhn aufgehoben ist, ist der Verkehr über den
Bahnkörper an dieser Stelle für das Publikum geradezu ge¬
fährlich geworden. Der Stadtrat beschließt , die grohh. Gene¬
raldirektion hierauf aufmerksam zu machen und gleichzeitig
auf die vor kurzem in der Presse erschienenen Sprechsaal-
Artikel hinzuweisen . —> Kaninchenausstellung .

' Zu
der vom hiesigen Kaninchenzuchtverein am 16 . und 16 . ds , Mts .
hier veranstalteten GauanSstellung wird seitens der Stadt ein
Ehrenpreis zur Verfügung gestellt. — Seegras Nutzung .
Auf Ansuchen des Steigerers und mit Rücksicht auf die schlechte
Witterung wird die Frist der Seegrasnutzung bis Ende d . M.
erstreckt.

G . Der Wahlvereinsvorstand hat das Richtige getroffen
mit seinem Beschlüsse , die monatlichen Vereinsabende
etwas gefälliger zu gestalten ; es soll die geschäftliche Arbeit
nicht mehr so lange ausgedehnt werden, wie seither, damit man
daran einen geselligen, unterhaltenden Teil anknüpfen
kann . Als aber nun die erste Probe auf diesen allgemein
gebilligten- Grundsatz gemacht werden sollte , blieb es leider wie.
der beim alten Shstem. Bis nach Mitternacht wurde am Sams ,
tag die Abwicklung ! 'der Tagesordnung ausgedehnt . Diese Ueber .
arbei-t pflegt , wie alle über das richtige Matz ausgedehnte - Tätig .
Text , wenig fruchtbringend zu sein . Sie ermüdet die Leiter und
Redner, sie wirkt erschlaffend auf die Versammelten , von denen
dann immer ein Teil vorzeitig die Beratung -verläßt . Komm :
cs dann zur nochmitternächtigen Zeit zu Entscheidungen, -die
entweder grundlegender Art oder sonst von schwerwiegender Be.
deutung sind , so haben die vor der Entscheidung wcggcgangenen
Genossen , welche nun keine Verantwortung mittragen , für sich
den von der Vereinsleitung selber dargelegten Vorwand, daß

man die Besucher nicht über Gebühr ermüden soll . Im ipczie !-
leu Fall mußte , wenn die Vereinsleitung eine Angelegenheit
von ganz ungwöhnlicher Wichtigkeit noch an demselben
Abend n a ch einem längeren - Vortrag und nach der Stellung¬
nahme zum Parteitag in später Stunde entscheiden lassen will ,
der in unserer Partei übliche Grundsatz beobachtet werden, den
zu taktische » Meinungsverschiedenheiten anregenden Punkt
des Perhandiungsstosfes i » der Einladung so zu bezeich¬
nen . daß jeder Parteigenosse erkennen kann , was zur Verhand¬
lung kommt . Diesmal war cs nur wenigen Eingeweihten be¬
kannt und wahrscheinlich allen jenen gar nicht , welche vor Auf¬
ruf des letzten Punktes der Tagesordnung w-cagegaugen waren .
Zweiffelios wäre es praktisch gewesen , diese .ins gewerk¬
schaftliche Gebiet übergrcifende , sehr ernsthafte Angelegen¬
heit mit dem Vortrag Willis über „ G-ewcrkset -ast und Sozial¬
demokratie" zu verknüpfen, wobei dem Referenten von diesem
praktischen Fall zur Erivähnung im Rahmen des Vortrages
hätte das Erforderliche mitgeteitt werden müssen . Da dies
nicht der Fall ivar , mußte bei der Eröffnung des Abends ein
Antrag gestellt werden , die gewerkschaftliche Lokalangelegenheit
im Anschluß mi das Referat und unter Anwesenheit dc's Refc.
rcnten zu besprechen .

'schon aus diesen sachlichen Gründen kann man mit der
Art der Erledigung nicht einverstanden sein ; dabei ist ganz
abgesehen von der Tatsache, daß die formelle Erledigung
nach Mitternacht bei einem so zweifelhaften Resultate ' nicht
dafür sprechen kann , daß sich die beiden Anschauungen dabel
beruhigen können . Es wird sich deshalb die Erwägung empfeh -
len , ob nicht eine . zufriedenstellende Form der Erledigung unter
Anwesenheit einer genügenden Zahl Pereinsmitglieder ge -
funden werden kann . Wir meinen , daß die Anträge zur G c .
schästsordnnng , welche am Samstag wegen der borge ,
rückten Zeit eine Vertagung wünschten , dem Zwecke am besten
entsprochen haben.

Teutschneureut , 12 . Sept . Am Sonntag , den 15 . Septem¬
ber , feiert der Arbeitergesangverein „Vorwärts " sein Stif¬
tungsfest im Gasthaus zur „Krone"

. Hierzu sind Freunde unv
-Gönner unserer Sache, sowohl von Teutsch - und Welschneureui,
sowie auch die Brudervereine der Umgebung sreundlichjt cin-
geladen . GcsangSvorträge und Konzert werden das Fest ver¬
schönern . -Anfang 2 Ubr. . Abcards findet Tanz statt.

z . Oberkirch, 11 . Sept . Nach langem Bemühen gelang es
-endlich dem hiesigen Arbe-itcrturnverein , einen geeigneten Saat
zum Turnen zu erhalten . Derselbe befindet sich im Gasthaus
gum „Engel "

, woselbst von nuai an die Turnstunden sta-ttfind-en ,
-und zwar wie bisher , Dienstags und Freitags . Wir ersuchen
unsere Mitglieder , das Lokal auch sonst berücksichtigen zu wollen ,

Heidelsheim , 11 . Sept . Die -„Freie T urner schaft "
feiert am Sonntag , 15. Sept ., ihr öjährigeS Stiftungsfest ,
wozu die Brudcrvereine und die Arbeiterschaft fveundlichst ein¬
geladen sind . Das Fest findet -bei jeder Wirterung statt , unv
zwar im Vereinsllokal zum „ Badischen Hof "

. ES beginnt mit¬
tags Punkt 2 Uhr mit -einem Festzug .

Hilsbach (Amt Sinsheim ) , 16 . Sept . Am Sonntag nach¬
mittag wollte -die Ehefrau A s ch e n m e y e r in ihrem Herd
Feuer anmachen. Ihre Kleider fingen dabei Feuer und bald
brannten dieselben lichterloh. Ihrem Ehemann und dem ehe-
maligen Poli -zeidiener Siege gelang es mit aller Mühe, das
Feuer zu ersticken. Die Frau ist den schweren Brandlvunden
gestern erlegen.

Mannheim , 10. Sept . Hier ereignete sich gestern nach,
mittag an dem Neubau der Firma Benz u . Co . äuf dem Wald-
hof ein tödlicher Unglücksfall. Der 36jährige verheiratete
Zementeur A . Strohmaier von hier geriet ' zwischen den
Aufzugskaften und die Aufzugsvorrichtung und erlitt dabei
so schwere innere Verletzungen, daß er nach wenigen Stunden
im Krankenhaus starb .

Mannheim , 10. Sept . Tätlicher Unglücksfall .
Sonntag früh wurde in Waldhof der- Nachtwächter S ch r ö .
der , bei der Zellstosf-Fobrik Waldhof angcstellt, von einem
Rangierzuge derselben Firma erfaßt und überfahren . Sch .
starb nach wenigen Minuten . Ob eigenes Verschulden des Ver¬
unglückten vorliegt , wird die Untersuchung ergeben .

Friedrichsseld , 10. Sept . Ter in den 30er Jahren stehende
Unfallrentner Ehret aus Ladenbnrg hat sich gestern abend
erhängt . Motiv ist unbekannt .

Birkendorf ( Amt Bonndvrf ) , 10 . Sept . Ein Handtverks-
bursche unternahm am Sonntag auf der Straße von Birken,
darf nach Bonndorf einen Selbstmordversuch, indem er sich
einen Stich in die Herzgegend beibrachte . Er wurde ins Bonn-
dorfer Spital verbracht, wo er schwer verletzt darniederliegt .

Nordrach, 10. Sept . Gestern nachmittag wurde das seil
Mittwoch vermißte Kind des I . Bildstein als Leiche in der
Nordrach aufgefunden ._

Fremdsprachlicher Unterricht für Perkehrsbeamte. Die deut¬
schen Eiscirbahnvcrwaltungen sehen sich immer mehr veranlaßt ,
jür die Pcrkehrsbeamtrn Unterrichtskursc in fremden Sprachen
einzurichten . Eine Erweiterung dieser Maßnahme kawi nach
einer Meldung der „ B . B . Zig," in Baifern zur Durchführung,
wo den Ber kehrtzbeamten Studienreisen ins Ausland zur Ver¬
vollkommnung- ihrer Sprachtenntnisse ermöglicht werden . Um
das Interesse der Eifenbahnbeaniten mit Einschluß des Zug¬
begleitpersonals an den Sprachenkurseu zn beleben , hat die
bapcriscbe Eisonbahnverwattung jener Quelle zufolge denjeni¬
gen Beamten , die durch regelmäßige Teilnahme an den
Uebungsstunden sich gute Kenntnisse in der englischen und der
französischen Sprache ungeeignet haben, die Vergünstigung ge¬
währt , daß je zwei von ihnen je einen Monat im Jahre nach
England Und nach Frankreich beurlaubt werden können und
eine tägliche Zulage erhalten . Auch die Postverwaltung dürfte
in Kürze diesem Beispiel der Eisenbahnverivaltung folgen und
-ebenfalls Unterrichtskursc in fremden Sprachen für Postbeamtc
cinrichten.

Eine moderne Hauptlehrer -Jnvestktnr.
d . Die -Gemeinde Qrtcnberg bei Oftenburg ist bekannt

-durch ihr paritätisches Vcrivaltungssystsm . Aber nur im bc-
fchränktcn Sinne einer gewissen Einseitigkeit. Der Bürger -
in c i st e r 'legt Wert darauf , daß die Gesetzgebung aus dem
Rathausc rechtzeitig des hochwürdigsten Breves , des derzeitigen
gestrengen Herrn im Pfarrhofe sich erfreue , während es letz¬
terem nicht cinfällt , für die kirchlichen Maßnahmen innerhalb
seines Sprenge 'Is der vollen Zufriedenheit der Herren des hohen
Rates sich zu sichern . Bekannt ist vom vorigen Jahre her , daß
entgegen dem längst bestehenden Gebrauch am Patroziniums -
fest auf einmal keine Karussell ufw . mehr zugstlaffen wurden,
wodurch die tfiemeindekasie um den üblichen Einnahmebetrag
ihres ordentlichen Jabresbndgets gekommen ist. Als nun ge-
ichädigte Gcschäfisleu-te beim Bürgermeister Einsprache erhoben ,
wollte dieser seine Bereitwilligkeit zur Aufhebung des Verbotes
nicht vorenthalten , falls der Herr Pfarrer die Erlaubnis
tür das Fortbestehen der uralten Uebung erteilen würde. „Ge¬
ben Sie also zum Herr Pfarrer ! "

. . . In diesem Jahre blieb
cs wieder beim Verbot ; cs durften nur Verkäufer der Kruzifixe,
Gebetbücher, Rosenkränze ufw. ihr Gcsckfäft beim Bartiefest
machen . Diesesmal soll die Identität zwischen Rathaus und
Pfarrhof -äußerlich viel inniger hergestellt worden sein, indem
Hochwürden sich herabließ , zur Segnung des ortsbehördlichen
Verwaltungsgeschäftes in -das Rathaus hinabzufteigen. Also
wiederum das Verbot wie anno 1611 ; nur wiegt bei dem
heurigen Nnllherbst der Einnahmeansfall der Gemeindekasse
viel schwerer -. Vielleicht ersetzt ihn der Pfarrer aus den Er¬
sparnissen beim Pfarrhofumbau .

Nach dieser -orientierenden Einleitung wird man folgen¬
des Rätsel in der „Neuen Bad . S ch u l- z e i t u ng "

(Nr . 35
vom 31 . August ) lösen können :

Wer in Baden Hauptlehrerstellen besetzt! Am Eingänge
des Kinzigtales , in nächster Nähe OffenbuvgS, liegt ein
schöner obst- und weinreicher Ort . Hier ist eine Hauptlehrer ,
stelle frei . Die Bewerberliste kommt . Der Ortsgewaltigc
trägt sie zum Ortsgewaltigsten . Hier bleibt sie ! Ober,
lehrer ? Null ! Fieberhafte Tätigkeit der Post .
Endlich gefunden ! Rabenschwarz ! Verwandt mit
einem der bekanntesten Zentrumsabgeordneten des Reichs¬
und Landtages . Deshalb Qualität 1 ! Sitzung ! Der Ge¬
waltigste schlügt vor ! Aber gelviß, Hochwürden ! Einstim¬
miges Nicken des Kopses ! ' Die „O r t s s ch u l b e h ö r d e"
schlagt vor ! Die Behörde sanktioniert , und bumS , der Herr
Pfarrer hat — seinen Lehrer ! Wäre es da nicht besser,
-die Vorschlagsliste gleich ins Pfarrhaus zu schicken ? Zum
Teufel mit den guten Bescheiden und der treuen Arbeit,
schwarz ist Trumpf ! Wann werden endlich unsere Herren
Liberalen mal dieses Spiel an richtiger Stelle mit richtigem
Wort und richtiger Tat beleuchten?

Im Unterrichtsininisterium vernahm man wähl ein'
herz¬

liches Lachen ' anläßlich dieser Würdigung des Verständnisses,
das der Ortcnberger Gemeinderat für dieses Stück
Selb st verwaltungsrecht der Gemeinde hat . Nun
wäre es gewiß -eine Schmeichelei für einen verdienstvollen
.Hauptlehrer , wenn er annehmen müßte , daß seine Bevorzugung
für das Lehramt etiva nur auf eine hervorragende Eigenschaft
der - .Hauptlehrer -Gattin begründet worden sei : -die Schwester
des Doppc 'Iabgeorbneten Fehrenhach . Sie und ihr Bruder
sind in Ortcnberg aufgewachsen, was durch die Anstellung de-
Herrn -Ha-upKehrers -durch das hochwürdige Protektorat ein
naheliegender Grund ist . Dabei kann der Pfarrherr für seine
gute Beratung -der Ortsschulbehörde noch des weiteren geltend
machen , daß er zur Zeit — bis der alte Pfarrhof in eine sehr
kostspielige Villa umgewandcl -t sein wird — in der alten Woh¬
nung Fehrenbachs einen Notaufenthalt genommen hat .

Seien Sie kritisch !
Lassen Sie den eigenen Geschmack
sprechen . Der „KornfrancK “ braucht
Keinen Vergleich zu scheuen . Jede
Gegenüberstellung . wird stets zu
Gunsten von « ,,K .ornfrancK “ ausfallen .



Sette £ Donnerstag, den 12 . September 1912 .' SMe

Was gut ist ) empfiehlt sich voll selbst . Daher die täglich wachsende Nachfrage der Hausfrauen nach 1601

Neusser Stolz Delikatess -Margarinö
als Ersatz tür feinste

Butter
Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften! Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine - Werke , G. m . b. H. , NeUSS am Rhein .

Handelsschule der Stadt Karlsruhe.
Die Schulpflicht Setr .

Gemäß § 1 des Hrt »fi«k«t» »o« 1». Juni 1908 find die
tKtterßafS des Gemeindeöejttk» Karksrnh « i« KandelogewerS«
»der t» anderen Aetrieöe » » 1t kaufmännischen Aerrtchtnngen
»efchäftigte « / eßrktng« »der Gehilfen leiderket Geschlecht» öis
zu« vollendeten 18 . / eUensjahr znm Aefuch « der städtischen
chandekofchnke vervMLtet .

« om Kerbst 191» ab find handelsschulpflichtig:
1. £ ««»<«, geboren nach dem 9. Sezember 1894,
fl . Mädchen, gekoren « ach dem 9. Dezember 1894.

Schüleraufnahmeu .
1. Dt« «ach dem S. Dezember 1894 geborenen und in obigen

Betrieben beschäftigten jungen Leute , welche die Berechtigung
»»« Gtnjääriß -Kreimtlltgen -Sienst erlangten , werden aufgefordert,
sich am Dienstag , den 17. September 1912, morgen» 9 — 11 Ahr ,
m Schukhanse Gartenstraße 22 behufs ihrer Einweisung zu stellen .

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen.
Zuwiderhandlungen werden nach § 3 des Gesetzes vom

19. August 1904 bestraft.
2. Die nach dem 9. Dezember 1894 geborenen jungen Leute,

welche dieses Spätjahr die Schule ohne Erlangung der Berechtigung
zum Einjährig - Freiwilligen -Dienste verlassen haben und in obigen
Betrieben beschäftigt find, werden aufgefordert, fich Dienstag ,
de» 17. September 1912 , nachmittag« 3—6 Ahr , im Schulhaus«
Garteufiraße 22 behufs ihrer Einweisung zu stellen .

DaS letzte Schulzeugnis ist mitzubringen.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 de» Gesetzes vom

18. August 1904 bestraft.
3. Die nach dem 9. Dezember 1894 geborenen jungen Leute,

männlichen und weiblichen Geschlechts , welche nicht zu den unter
üt. 1 und 2 Sufgeführten zählen und sich noch nicht zur Handels¬
schule angemeldet haben, werden aufgefordrrt , sich zu melden am
Sienstag , 17 . Septemker 1912, nachmittag» 3— 6 Ahr im Schnl-
»anse Karten strahe 22.

Da» letzte Schulzeugnis ist mitzubringen.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 de» Gesetze» vom

13 . August 1904 bestraft.

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch
der allgemeinen Fortbildungsschule.

Paragraph 11 der landesherrlichen Verordnung vom 30. Juli
>907 lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver¬
pflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in daS Geschäft
Sinne« 3 Hage» und wenn der Eintritt während der Schulferien
geschieht, alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei
dem mit der Leitung der Schule betrauten Lehrer anzumelden,
sowie spätesten - am dritten Hag« nach der Entlastung aus dem
Geschäft wieder abzumelden. Arovezeit oder Beginn der Lehre
im Geschäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht . '

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 de» Gesetzes vom
13. August 1904 bestraft.

Es wird ferner darauf hingewiesen, daß da» Ortsstatut nur
da» Atter der zreschüstigte», nicht aker deren Stellung berück¬
sichtigt ; es sind also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Aolontär «
und Gehilfe« beiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht
verpflichtet , sofern dieselben noch nicht das 18. Lebensjahr vol¬
lendet haben.

Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtum « zu be¬
gegnen, wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für die
Handelsschulpflicht nur der zbeschäfrignngsort, aber nicht der
Wohnort entscheidet . Wer also in einem im Gemeindebezirk
Karlsruhe (Karlsruhe , Rüppurr , Beiertheim. Grunwinlel , Dax¬
landen und Rintheim ) gelegenen Geschäfte unter der angegebenen
Voraussetzung verwendet wird, ist in Aarlsruhe handelsschul¬
pflichtig , auch wenn er anherhal » von Karlsruhe wohnt und am
Wohnorte fortbildungsschulpflichtigsein sollt«.

Karlsruhe , den 2. September 1912 . 1669

Ker Kandelsschucvorstarrd :
Stemmer, Rektor.

Fichteschule.
Höhere Mädchenschule, Sofienstraße 14.

Die Anmeldungen neuer Schülerinnen für die Fichteschule
werden entgegengenommen

am Donnerstag , den IS . September ,
von 8 bis 10 Uhr für die Vorschule , Klaste X bi« Vlll , von 10
bis 1 Uhr für die Klassen VII bis I der Höheren Mädchenschule .

Dabei sind die Schülerinnen vorzustellen und zur Gültigkeit
der Anmeldung sind vorzulegen: 1 . der Geburtsschein, 2 . der
Impfschein oder Wiederimpfschein , 3 . das letzte Schulzeugnis.

In die X . Klasse werden nur Schülerinnen ausgenommen ,
'sie das 6. Lebensjahr zurückgelegt haben.

Die Aufnahmeprüfungen finden statt am
Freitag , den 18 . September ,

von morgens 8 Uhr an.
Zur Eröffnung des Unterricht » versammeln sich die

Schülerinnen am
Samstag , den 14 . September ,

in der Turnhalle , und zwar
um 10 Uhr die Klassen VII bis I,
um 11 Uhr die Klassen X bis VIII .

Der Feiertage wegen kann die Aufnahme israelitischerSchüler¬
innen am Montag , de» 16 . September erfolgen, vorausgesetzt,
daß sie bis zum 11 . September schriftlich angemeldet sind.

Mit Rücksicht auf die Raum - und Klassenverhältnissemüsten
sich die Direktionen der beiden Höheren Mädchenschulen , der
Fichteschule und der Lessingschule, Schiebungen von (neu an¬
gemeldeten ) Schülerinnen Vorbehalten, wobei die Lage der
Wohnungen nach Tunlichkeit beachtet werden soll . 1699

Karlsruhe , den 2. September 1912 .
Großh. Direktion der Fickteschule.

Metzger ._

FürGesangvereine
empfehle vorzüglich erhaltene, sehr gut instand gesetzte

Tafelklaviere und Flügel .
Fachmännische Garantie . 1464

Ludwig Schweisguf , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

000000000000008000000000000000

i §
Tel . 3196 Merstr . 8. Filiale Karlsruhe Adlerstr . 8 Tel . » 186 §

Eigentum de» Arbeiter -RadfahrerbnndeS Solidarität q
empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestrenom-

mierten Waren wie :

„Frisch-auf-Fahrriider ", LÄ .ÄÄ, §
BV * garantiert ölhaltend und Staubsicher.

~WB Q

Rabmascbinen , Sprecbmascblnen, frisch - auf- o
Pneumatiks, Bekleidungsgegenstände . 8

8
"̂ "

Unsere sämtlichen Waren sind außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden
Orten zu haben : ^
Au a. Rh . r Karl Reiß, Balg r Thomas Pflüger , Bruchsal : Michael Heinkel , Friseur, O

8 Kegelstrabe, Daxlande « r Otto Dannenmeier, Durlach r Ludwig Müller , Friedrichstr. 4,
Eggensteinr Wilh. Ruf, Forsts Rochus Etzkorn, Grünwettersbachs Max Huber, nll
Hagsfelds Karl Raupp II ., LiedolSheimr Albert Heil, Schmied , OtterSdorf : O

Q Andreas Fritz , Rastatt r Otto Stier , zum » Anker ' , Rußbetmr Ludwig Reinacher ^

O
w zur .Krone"

, Stettfeld: Wilhelm Bechtler , Söllingen : Johann Endres , Stnpfertch r
Theodor Weiler, Teutschneureuts Jakob Zimmermann , Wolfartsweiers Jakob

Q Rohrer , Wintersdorf s Max Schäfer. Zentern : Paul Bader . 20

O
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empfehlen

per Pfd . 12 Pfg .
10 Pfd . SS Pfg.

Salel-plel
per Pfd . 1« Pfg .
10 Pfd . 8V Pfg .

Feinste »

Km-enmhl
8 Pfd . 88 Pfg.

Vom guten das beste,
nur in 5 und 10 Pfd .-

Beutel.

Eiechemkljl
Marke Dotterblume ,

sog. Krastmehl
S Pfd . 10 Pfd.
1 .0S 54. 10

Milch
Magermilch inFlaschen

16 Pfg .
kondensierte in Dosen

k 52- 55 Pfg .

Zucker
gern. Zucker Pfd . S6H
Würfelzucker Pfd . 27 H

Butter :
Feinste

Tafelbutter
per Pfd . 1 .50 .

Margamebutter
per Pfd . 75 u. 85 Pfg .

die beste die existiert
per Pfd . SS Pfg .

Sntladirc Stolt
Pfd. 85 Pfg .

Sauerkraut
Pfd . 8 Pfg .

Pfd . 5 Pfg.

Durlach u. Umgebung
in den bekannten Ber -

kaufstellen .

Karlsruhe
Ecke Marien - und An -

gartcustratze . 1697

Stadtgarten
bei ungünstiger Witterung Festhalle.

Donnerstag de » 12 . September , abends 8 Uhr

Aonzert-Hastspiel
der Schwälmer Griginil - Kapelle (30 Manu) ans Kassel

(in fchwälmisch-hessischer Tracht) .
Leitung : Herr Kapellmeister Georg Henkel .

I Inhaber von Stadtgarten-Jahres karten
1 und von Kartenheften . 30 Pfg.

pmfe . | Sonstige Personen . 60 Pfg.
1675 Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig .
Die EinttittSkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Konzcrt-Abonnementskatten haben Gültigkeit._

Bekanntmachung .
Dom Montag , den 9. Sept . bis mit Samstag , den 14 . Sept .

1912, wird in nachstehenden Straßen die mechanische- Reinigung
des Wasserrohrnetze » sowohl tagsüber , wie auch nachts vorge¬
nommen:

Rüvpurrerstraße
Luifenstratze
Werderstraste
Schützenstraste

Während der Dauer dieser Arbeiten lasten fich Trübungen
des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen, nicht ganz vermeiden,
außerdem ist das Ausbleiben des Masters während dieser Zeit,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadt¬
gebiet, nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei

Benutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden

mutz. Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in

Benutzung genommenen (brennenden) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aufhören des Aurfließens des Wassers
ist sofort die Heizung abzustelle », bezw . der GaShahnen zu
schließen. 1622

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen
Abstellrn der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden
wir den betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders
Kenntnis geben .
SM. Gas -. Wasser- und Elektrizitätswerke Karlsruhe.
Mdel -Hsus Lehr. Mein

Durlacherstr. 97/99 KARLSRUHE i. B.
Spezialhaus für komplette Betten u.
bürgerlicheWohnungseinrichtungen .
50 Zimmer - Einrichtungen

stets auf Lager. 1698
40 Stück moderne Sofa und /

Chaiselongues .
¥orbängn, Stores, Bettbarekent, Miedern,

Drill, Bosshaare. Wolldecken.
Zeichnungen und Kostenvoran¬

schläge gratis und . franko .
Viele Anerkennungsschreiben.
Kulante Zahlungsbedingungen.

Teleohon 1722

* Zum sofortigen Eintritt werden noch einige
tüchtige geübte

Sortiererinnen
für Sortierung von Lumpen gesucht.

1612 Näheres Durlach erstratze 34 .

fiozkldW . LN :,«»'.
"

evt . mit Vögel (Distelfink , Zeisig
oder dergll). Gefl. Offerten
unter . Vogelkäfig " an die Expe¬
dition des „ Volksfceund " erbeten.

Ueberzieher und
Mäntel

Ifoioie Damenkleider färbt
ä 3 Mk . nur echt 1419
Färberei Firnrohr , Kaiserstr.28

Grosse

Wohltätigkeits- Mi
zuGunstendesWöchnerinnen '
asyls Luisenheim Mann¬
heim . Ziehung 19. September,
lsi ‘

„,Mk. 2«OOOW.
’ SrMh . lOOOOW.

mit 85 % Bargarantie

\ 7sr Hark 2000
wie alle übrigen Gewinne

Bargeld ohne Abzug .
Lose ä 50 Pfg ., 10 St . 4.50,- ^ -

Bankgeschäft
Karlsruhe ,

28 Stück 12.50.

Carl Cflfz,
Geb . Göhringer,Kaiserstr . 60,
J . Antweiler , Tr . Brunnert ,
E. Schönwasser , W. Senkt ,

Chr . Wieder . 1111

qjeuet Goiserhof
Gartenstraste

(gegenüber der Patronenfabrik)
Jeden Dienstag

und Freitag

wozu sreundlichst einladet
7751 Gregor Dreher .

Schulranzen
Schulmappen

Schultaschen.
in solider Ware, zu billigsten
Preisen empfiehlt 1665

Ernst Atarr.
Lnifenstr . 45 . :: Fernruf 3086.

Diwan , i
Neue bessere Plüsch - u . Taschen-

DiwanS werd. unt. Garant , v .58
u . 4ii ^ t an verk. Keine Fabrikw.
R>K8hler,Tapez , Schützenstr .25.

Durlach .
Wilhelmstraße 5 ist eine

schöne, freundliche 2 Zimmer¬
wohnung per 1. Oktober zu
vermiete «. Näheres bei der
Verwaltung . _ 1650

Kochherde
schwarz von *4.—

weiß emaill. mit Kupferschiff
rM 48 . —

Erstklassige Fabrikate.
■V Rabattmarken . “WB

I . Vähr
Gisenwaren 1654

Waldstratze 51.

Heidelberger
|
lMk .-Lotterie
Ziehung schon 14. Sept.
2084 Gew . im Betragev.

2400011 .
I . Hauptgew . b. oh. Abz.

100001 *1 .
1002Gew . b .G .o . Abz.zus.

150001 *1.
1084 Gew . i. Gesamtw. v.

•
! IfKPÜl M > 11 Lose lü ^
Llloca I «» ‘ / partnu.ListeäO»S
empfiehlt Lott -Untern .

J. Stürmer
Strassbnrg i . E .

Langstrasse 107.
| InKarlsruheiCarlGötz,,

Hebelstrasse 11/15 ,
Gebr . Göhringer,

Kaiserstr . 60, B . Flüge,
J. Darinsrer, 1356

gut er¬
halten,

billig zu verkaufen .
Rüppnrrerstr . 86 a , 5. St
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